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Dentſches Reich.
Halle a. S., 1. Mai,

Zum Trieree Schulſtreit. Der Dasbach'ſche Privatſekretär
stud. jur. Eßlen erklärt in der „Trier. Landesztg.“ die über ihn von
der „Trier. Ztg.“ verbreiteten Gerüchte über die Autorſchaft des Artikels
der „Frankf. Ztg.“ betreffend den Trierer Schulſtreit für unwahr.
Er hätte auch nicht, wie ferner behauptet worden, dem
Kaplan Dasbach einen Teil des Stoffes zu den Angriffen auf
die Schule zugetragen. Jn einer Zuſchrift an die „Trierer Ztg.“
behauptet er ferner, ſeine Tätigkeit bei Dasbach ſei eine ganz
neutrale geweſen, die ihn keineswegs in der politiſchen Richtung
ſeines Arbeitgebers feſtgelegt habe. Die Art und Weiſe, wie die
Staatsanſtalt bekämpft würde, habe er von Anfang an miß-
billigt. Die Mitteilung, er habe für die „Frankf. Ztg.“ Artikel
eſchrieben, zurückzuweiſen, habe er keinen Anlaß, da er in derſelbenne Beleidigung erblicken könne und derſelben tatſächlich „ein

Fünkchen Wahrheit“ zugrunde liege. Wegen dieſes „Fünkchens“ hat
Herr Dasbach anſcheinend Herrn Eßlen ſchleunigſt entlaſſen.

Hohe Fleiſchpreiſe und niedrige Viehpreiſe. Aus Oſtpreußen
wird geſchrieben Jn den großen Städten wird über hohe Fleiſchpreiſe
geklagt. Das findet man auf dem Lande geradezu unverſtändlich. Für
mittelfette Schweine zahlt man 28 Mk. für den Zentner, und auch die
Preiſe für Maſtſchweine decken die Koſten der Landwirte nicht. Wer
trägt nun die Schuld an den hohen Fleiſchpreiſen

Verſichernngsvertrag. Der in allernächſter Zeit zur Verſendung
an die Einzelregierungen gelangende Entwurf über den Verſicherungs
vertrag ſoll gutem Vernehmen nach Vorſchriften, welche die Vertrags-
freiheit beſchränken, auf die Transportverſicherung, die Kreditverſicherung,
die Verſicherung gegen Kursverluſt und die Rückverſicherung nicht zur
Anwendung bringen.

Handſchreiben des Kaiſers. Der Kaiſer hat auf den
Bericht des Präſidenten des Deutſchen FlottenVereins, Fürſten
zu SalmHorſtmar, über den Verlauf der in München ſtatt

habten Hauptverſammlung an dieſen nachſtehendes Hand-
eiben gerichtet:

r Fürſt! Es war Mir eine beſondere Freude, aus
Euerer Liebden Schreiben vom 9. April d. J. zu erſehen, welch
anne und patriotiſchen Verlauf die diesjährige Hauptver

mlung des Deutſchen FlottenVereins in München dank der gnädigen
Teilnahme Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten Luitpold
von Bayern und mehrerer Prinzen des Königlich Bayeriſchen
Hauſes genommen, und welch gaſtliche Aufnahme die bayeriſche Hauptund Reſidengſtadt dem Flotten Verein gewährt hat. Auch hat Mich

der von dem Geh. Rat Profeſſor Dr. von Heigel bei dieſer
Gelegenheit gehaltene Vortrag über die geſchichtliche Entwickelung
der deutſchen Seemacht, der weſentlich zu dem Gelingen
des Feſtes beigetragen hat, lebhaft intereſſiert. Jndem Jch
Euerer Liebden Meinen wärmſten Dank ausſpreche, wünſche Jch der
treuen Arbeit des Deutſchen FlottenVereins in allen ſeinen Gliedern
auch ferner ſegensreichen Erfolg. Jch verbleibe Euerer Liebden wohl
geneigter gez. Wilhelm, J. R. Berlin im Schloß, den 27. April 1903.

Sitzung des Bundesrates. Jn der Donnerstag-Sitzung des
Bundesrates wurde die Zuſtimmung erteilt dem Ausſchußantrage zu
der Vorlage vom 17. März betreffend die Aenderung der Vorſchriften
für die J nbfert gung von Mineralölen, ſowie den Ausſchuß
berichten über die orlage vom 10. März betreffend den
Zollverwaltungskoſtenetat für Mecklenburg Schwerin, über die
Vorlage vom 2. April betreffend die Ergänzung der Normativ-
beſtimmungen für Hafenregulative und über den Entwurf einer Ver
ordnung zur Ausführung des Geſetzes zum Schutze von Waren
bezeichnungen vom 12. Mai 1894. Der Bundesrat hat ebenfalls
das Phosphorgeſetz genehmigt.

Reichsſeuchengeſetz. Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes,
welche das Ausführungsgeſetz zum Reichsſeuchengeſetz beraten hat, wird
heute (Freitag) eine Sitzung zur Feſtſtellung des Berichtes abhalten,
damit dieſer nachgedruckt werden kann. Zur zweiten Beratung über
das Geſetz kommt es nicht mehr. Damit iſt auch der Entwurf über
die Gebühren der Medizinalbeamten für dieſe Tagung beſeitigt. Die
Kommiſſion hat bekanntlich ſeine Beratung noch nicht einmal begonnen.

Arbeiterſchutzgeſetze. Auf grund des S 139a der Gewerbe
ordnung hat der Bundesrat beſchloſſen: Die Beſtimmungen über die
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern im S 11
der Vorſchriften über die Einrichtung und den Betrieb der zur An
fertigung von Zigarren beſtimmten Anlagen Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 8. Juli 1893) bleiben bis zum 1. Mai 1905
in Kraft. Auf grund des S 1394a der Gewerbeordnung hat der Bundesrat
ferner beſchloſſen Die Gültigkeitsdauer der im S 7 der Bekanntmachung
betreffend die Einrichtung und den Betrieb der Bleifarben- und Blei-
zuckerfabriken vom 8. Juli 1893 enthaltenen Beſtimmungen über die
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern wird biszum 1. Sul 1903 verlängert.

Zur Förderung der Wohnungsreform hat das ſächſiche
Miniſterium des Jnnern die unterſtellten Landesbehörden aufgefordert,
alle drei Jahre über den Stand des Wohnungsweſens eingehend Bericht
zu erſtatten und darzulegen, welche Mißſtände vorhanden ſind insbe
ſondere ob es an kleinen Wohnungen fehlt, ob die vorhandenen un
genügend, überfüllt oder zu teuer, worauf die Mißſtände zurückzuführen
ſind, insbeſondere ob auf ungeſunde Boden und Bauſpekulation,
und welche Abhilfemaßregeln ſich empfehlen. Der Erlaß ſchreibt eine
wirkſame Wohnungsaufſicht vor. Wo Wohnungen nicht in genügender
Zahl vorhanden ſind, wird die vermehrte Herſtellung befriedigender und
billiger Kleinwohnungen durch Arbeitgeber, gemeinnützige Vereine und
Gemeinden (u. a. durch Gewährung billigen Baulandes) empfohlen.
Auch die Erleichterung des Verkehrs nach den Außenbezirken größerer
Städte, auf die ſich übrigens die Wohnungsmißſtände keineswegs
beſchränken, ſoll angeſtrebt werden.

Perſonentarif der Eiſenbahnen. Jn der Fitung der Handels
kammer zu Bielefeld teilte der Präſident mit, er habe bei Gelegenheit
des letzten Handelstages auch mit dem Eiſenbahnminiſter Budde überden Perſonentarif s Der Miniſter habe ſich ablehnend ver
halten zu der en Schnellzugs und Perſonenzugsfahrkarten
zum gleichen Preiſe zur Verfügung zu ſtellen. Er ſei eher dafür, zwar
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dieſelben Fahrkarten gelten zu laſſen, jedoch für die Benutzung der
Schnellzüge einen mäßigen Zuſchlag zu erheben. Jm übrigen befür
wortete der Miniſter die Abſchaffung der Rückfahrkarten, dafür aber
die Ermäßigung des Preiſes für einfache Fahrkarten auf die Hälfte des
jetzigen Rückfahrkartenpreiſes.

Poſt nach Montenegro. Das Amtsblatt des Reichspoſtamts
macht bekannt: Der Wertbrief- und Poſtfrachtſtückdienſt mit
Montenegro (durch Vermittlung der montenegriniſchen Poſtanſtalten) iſt
bis auf weiteres eingeſtellt worden. Wertbriefe und Poſtfrachtſtücke nach
den Agenturen des Oeſterr. Lloyd in Antivari und Dulcigto können in
der bisherigen Weiſe angenommen werden.

Der Verein deutſcher Papierfabrikanten hat, da ſich nur fünf
Mitgliedsfirmen zur Beteiligung bereit erklärten und von dieſen noch
eine zurücktrat, auf eine Kollektivausſtellung der deutſchen Papier-
fabrikanten in St. Louis, wie ſie bereits in Ausſicht genommen war,
verzichtet.

Zur Maifeier. Der Achtſtundentag wird in den
Mittelpunkt der ſozialdemokratiſchen Maifeier geſtellt. Eine
Verkürzung der Arbeitszeit das kann, je nach Umſtänden,
eine berechtigte oder unberechtigte Forderung ſein. Es hängt
das ausſchließlich von den in einer beſtimmten Branche
herrſchenden Verhältniſſen ab. Jm beſonderen ſpielt die
Leiſtungsfähigkeit des Arbeiters eine entſcheidende Rolle es
beſteht in gewiſſen Fällen die Möglichkeit, in zehn Stunden
mehr vor ſich zu bringen als in zwölf. Jedenfalls
erſcheint die Forderung nach einer Verkürzung der Arbeitszeit
an ſich nicht als revolutionär. Auch der Achtſtundentag
bedeutet etwas, was in den bei weitem meiſten Fällen
ſich nicht wird praktiſch durchführen laſſen etwas Revolutionäres
liegt an ſich noch nicht darin. Für die ſozialdemokratiſchen
Arbeiter hat er auch mehr den Sinn einer ſymboliſchen
Forderung. Es kommt dabei das Beſtreben zum Ausdruck, denArbeiter zum abſoluten und willkürlichen Herrn ſeiner Arbeitskraft

zu machen, unbeſchadet des Lohnes, den der Arbeiter doch für ſeine
Leiſtung erhält. Abſoluter Herr der Arbeitskraft und in Folge
davon auch der Herr des Betriebes das iſt's, was in jener
rn e en angt. Man würde ſehr irren in
der Annahme, daß die Sozialdemokratie ihre Maiforderung als
erfüllt anſehen würde, wenn der Achtſtundentag bewilligt wäre.
Jn ſeinem Buch „Der Parlamentarismus, die Volksgeſetzgebung
und die Sozialdemokratie“ führt Karl Kautsky aus, daß der
Achtſtundentag an ſich keine revolutionäre Forderung ſei „er
iſt es im Rahmen des ſozialdemokratiſchen Programms
Derſelbe Achtſtundentag kann eine konſervative Forderung ſein
im Rahmen des Programms einer ſozialreformeriſchen Partei,
die ſich in dem Wahne wiegt, durch Konzeſſionen die Arbeiterklaſſe
mit der beſtehenden Geſellſchaftsordnung verſöhnen zu können.“
Ueber den wahren Sinn des Achtſtundentages und die Abſicht,
in der er auf dem Pariſer Kongreß in den Mittelpunkt der Mai-
feier geſtellt worden iſt, heißt es recht deutlich im Pariſer
Parteitagsprotokoll, Seite 98: „Wenn wir einen Arbeitstag
von acht Stunden wollen, ſo iſt dies nur ein Mittel, niemals
ein Zweck. Ein Eiſenbahnzug kann nicht immer fahren, er
muß manchmal anhalten, um Waſſer einzunehmen. Je wenigerer ſich unterwegs aufhält, um ſo beſſer, und wir ſuchen das
Mittel, um ihn möglichſt wenig anhalten zu laſſen. Für uns iſt der
achtſtündige Arbeitstag eine Station, auf der man ſich
ein wenig aufhält, um ſich zu erfriſchen und um dann
den Kampf mit größerer Kraft und beſſer bewaffnet
wieder beginnen zu können. Der achtſtündige Arbeitstag iſt
nichts als eine Kriegswaffe und meiſt nur eine proviſoriſche
Maßregel. Die Arbeiter müſſen wiſſen, daß ſie nicht am Ende
des Kampfes ſind, wenn ſie den NormalarbeitstagGeſetzerlaß
erlangt haben ja daß dann der eigentliche Kampf
erſt Nicht nur „die Arbeiter“ ſolltendas wiſſen, ſondern ebenſogut die Gegner der
Sozialdemokratie Denn daraus folgt, daßman durch „Konzeſſionen“ der Sozialdemo-
kratie nie Abbruch tut. Das Weſen der Sozialdemo-
kratie beſteht doch gerade darin, trotz aller vom Staat und
den bürgerlichen Sozialpolitikern durchgeführte Maßregeln der
Sozialreform dafür zu ſorgen, daß die Begehrlichkeit der
Arbeiter immer weiter wächſt, bis gar nichts mehr da iſt,
was „konzeſſioniert“ werden könnte, bis alle „Abſchlags
zahlungen“ geleiſtet ſind.

Auf die Diktatur des Proletariats im deutſchen Wirtſchafts
leben hofft die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands.
Sie beſpricht in ihrem „Korreſpondenzblatt“ vom 25. v. Mts. unter
dem Titel „Jm Zeichen des Klaſſenkampfes“ die im Augenblick vor
handenen großen Arbeiterausſtände und kommt zu dem Schluß „Jn
wenigen Jahren werden die Gewerkſchaften den zu früh triumphierenden
Unternehmerverbänden die Vertragsbedingungen diktieren, unter denen
der Arbeiter ſeine Arbeitskraft verkauft.“ Soweit werdens die Arbeit
geber hoffentlich nicht kommen laſſen

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

9. Sitzung vom 30. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Frhr.

v. Hammerſtein, Studt.
Zur Beratung ſteht der Geſetzentwurf über die Befähigung

für den höheren Verwaltungsdienſt.
Der Berichterſtatter Herr Dr. v. Dziembowski teilt mit, daß

die Kommiſſion im S 4 die Regierungsvorlage wieder hergeſtellt
hat. Die Annahme der Regierungsreferendare ſolle alſo durch die
Regierungspräſidenten erfolgen.
In der Generaldiskuſſion bemerkt

richtigl)

Profeſſor SchmollerBerlin: Meine Fraktion iſt gewillt, das
Geſetz zuſtande zu bringen. Es berührt die Hauptſchäden unſerer
akademiſchen Erziehung leider nicht. Aber neben der Erziehung
wiſſenſchaftlicher Art kommen ja im Beruf auch die Eigenſchaften
des Charakters, der Entſchlußfähigkeit, der Menſchenfreundlich
keit uſw. in betracht. Tatſache iſt, daß ein großer Teil der
Studierenden auch zwei Jahre bummelt und im dritten Jahre
nicht durch Wiſſenſchaftler, ſondern durch Einpauker ausgebil
wird. Nicht der im Abgeordnetenhauſe berührte Punkt, ob jemandadlig iſt oder nicht, ſondern ob er vier Semeſter bummelt oder
nicht, iſt das Entſcheidende. Die Beſorgnis, der Adel werde be
vorzugt, leitet ſich aus verſchiedenen kleinen Ereigniſſen her. Wenn
ein Miniſter des Innern einen Referendar frägt: „Jn welchem
Korps waren Sie?“, wenn ein anderer Miniſter des Jnnern einigen
Aſſeſſoven, die ſich unter Lebensgefahr an Rettungsarbeiten be
teiligt haben, dieſelbe Frage vorlegt, ſo muß ſich die Meinung
bilden, nach Anſicht des Miniſters ſei die Zugehörigkeit zum Korps
ein Vorzug. Ausſcheiden möchte ich die höheren Klaſſen von den
oberen Beamtenſtellen nicht. Von mancher Seite habe ich auch mehr
Klagen gehört über die höheren Beamten, die aus der haute
finance hervorgegangen ſind. Es muß auch der Schein vermieden
werden, als ob der Beamtenſtand eine einzelne ſoziale Klaſſe

protegiere. nFrhr. v. Wilamowitz-Möllendorf bittet, die Beſchäftigung der
Aſfeſſoren auch bei ſtädtiſchen Verwaltungen zuzulaſſen.

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein legt nochmals
die Ziele des Entwurfes dar und fährt dann fort: Der Enkwurf
beſtimmt, daß ein Referendar bei einer Stadt oder Landgemeinde
beſchäftigt ſein muß. Junge Aſſeſſoren werde ich zu ihrer Aus
bildung gern beurlauben. Ob in dem Grade gebummelt wird,
wie Profeſſor Schmoller es meinte, laſſe ich dahingeſtellt. Aber
die akademiſche Freiheit beſteht nicht darin, daß man ſich fernhält
von der Akademie (Sehr richtigl), ſondern daß man ſich ſelbſt
ausſuchen kann, was man lernen will. Was nun meine Stellung
nahme zum Adel betrifft, ſo meine ich, das Entſcheidende für jeden
Beamten iſt die perſönliche Tüchtigkeit. Es kommt ſicherlich nicht
darauf an, wo die Wiege des Einzelnen geſtanden hat. Aber im
großen und ganzen kann es keinem Zweifel unterliegen, daß
die preußiſche Verwaltung gerade dadurch ihren hervorragenden
Ruf hat, daß die Familien, die ihr angehören, zum großen Teile
ſeit Jahrhunderten im Dienſt des Vaterlandes ſtehen, daß ſie zu
nächſt für das Vaterland und dann erſt für ihre perſönlichen Jnter
eſſen eintreten. (Beifall.) Nun hat Herr Schmoller einige un
verbürgte, unkontrollierbare Geſchichten erzählt von einem früheren
Miniſter des Jnnern, der ſich immer erſt erkundigte, zu welchem
Korps der Einzelne gehöre. Auf dieſe Art hätte er vor der
Oeffentlichkeit eine Anklage nicht erheben ſollen. (Lebhafte Zu
ſtimmung.) Jch bitte, den Entwurf anzunehmen. (Beifall.)

Profeſſor Dernburg bezeichnet den Entwurf als ein Frag
ment, als einen Bau in die Luft hinein, ohne Grundlage. Das
Studium ſolle auf ſieben Semeſter verlängert werden.
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Wer in ſechs Semeſtern

nichts lernt, betrachtet das zwangsweiſe hinzugefügte ſiebente
Semeſter nur als ein neues Semeſter zum Bummeln. (Sehr

Wünſchenswert erſcheint auch mir die Ausdehnung derſeminariſtiſchen Vorbildung; eine ſolche Reform kann aber auf

dem Wege der Verordnung angebahnt werden. Die Fortbildung
der Referendare ſoll durch wiſſenſchaftliche Kurſe bei größeren
Regierungen gefördert werden.

Profeſſor Schmoller (zur tatſächlichen Berichtigung) Die Ge
ſchichten, die ich erzählt habe, ſind gut beglaubigt. Jch hätte noch
viel deutlichere und ſchärfere erzählen können. Jch habe aber die
Geſchichten nicht mitgeteilt, um die Regierung anzugreifen, ſondern
um die Meinung zu rechtfertigen, die hier weite Kreiſe über die
Stellungnahme der Miniſter haben.

Profeſſor Loening-Halle begründet ſeine ablehnende Haltung.
Die Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten auf juriſtiſchem
und adminiſtrativem Gebiete iſt eine halbe, und dem wird durch
die Vorlage nicht abgeholfen. Die juriſtiſche Examensordnung
muß umgeſtaltet werden. Die Uebel, an denen das juriſtiſche
Studium krankt, werden durch die Vorlage nur noch verſchärft.

Oberbürgermeiſter Fuß-Kiel begründet einen von 23 Mit-
gliedern des Hauſes unterzeichneten Antrag, der die Regierung
um Einbringung eines neuen Geſetzentwurfs erfucht, durch den die
Vorbereitung zum höheren Verwaltungsdienſt gleichzeitig mit der
zum höheren Juſtizdienſt geregelt wird.

Graf Finck v. FinckenſteinSchönberg: Es hätte nichts ge
ſchadet, wenn dieſer Entwurf einige Jahre ſpäter gekommen wäre.
Wir haben unſere Prüfung der Vorlage überſtürzen müſſen. Be
dauerlich iſt, daß nicht auch die Befähigung für den höheren Juſtiz-
dienſt in der Vorlage behandelt iſt. Und ſchließlich hätte man er
warten dürfen, daß die Vorlage zuerſt an das Herrenhaus käme.
(Beifall.)

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion. Jn der Spezialdiskuſſion
begründet bei S 4

Profeſſor Schmoller die Haltung ſeiner Fraktion. Zur Ab
lehnung des S 4 in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes beſtimmte
uns namentlich die Furcht vor dem Anwachſen der parlamentariſchen
Patronage. Es wird des Eindrucks auf die andere Kammer nicht
entbehren, wenn hier nicht nur die Rechte, ſondern auch ein großer
Bei der Linken für die Regierungsvorlage eintritt. (Lebhafter

eifall.)
Darauf wird S 4 mit 103 gegen 5 Stimmen, in der Ge

ſamtabſtimmung der Entwurf mit allen gegen zwei Stimmen an
genommen. Der Antrag Fuß Kiel wird abgelehnt.

Nach Erledigung einiger Petitionen iſt die Tagesordnung
chöpft.

Freitag 11 Uhr: Kleinere Vorlagen. Schluß 36 Uhr

Deutſcher Reichstag.
301. Sitzung vom 30. April, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf v. Pofadowbwskh,.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung.
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be

ratung des Krankenverſicherungsgeſetzes bei 9 42. Neu einge-
gangen iſt eine von Mitgliedern des Zentrums unterſtützte Reſo4a
lution des Abg. v. Savignh e welche in das in der neuen
Legislaturperiode ſofort vorzulegende neue Geſetz einen Satz auf

erſ
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enommen haben tvill, durch den eine feſte Regelung der Anſellunge W Dienſtverhältniſſe der Krankenkaſſen Angeſtellten

den Krankenkaſſen zur Pflicht gemacht wird.
Zur Geſchäftsordnung erhält das Wort bei Beginn der

Sitzunt Abg. Trimborn (Ztr.): Jch habe die Erklärung abzugeben,

daß wir in dritter Leſung zu S 42 einen Antrag einbringen
werden, wonach die Worte „grobe Pflichtverletzung“ erſetzt werden
ſollen durch die Worte „grobe Verletzung der Amtspflichten in bezug
auf die Kaſſenführung“. Jn dritter Leſung werden wir für den
Fall, daß von irgend einer anderen Seite die Streichung des
Abſ. 7 des F 42 der Kommiſſionsvorlage (Dienſtordnung für
Krankenkaſſenvorſtände) beantragt werden ſollte, einem ſolchen An-
trage zuſtimmen. (Beifall.)

Abg. Richter (frſ. Vp.) verwahrt ſich dagegen, daß mitten
in der Abſtimmung ſolche Erklärungen abgegeben werden.

Präſident Graf Balleſtrem ſtellt feſt, daß ſich das Haus
gegenwärtig wieder in demſelben Stadium wie vor Beginn der
namentlichen Abſtimmung befinde.

Abg. Singer (Soz.): Nachdem der Abg. Trimborn die eben
gehörte Erklärung abgegeben hat, ziehe ich unſeren Antrag auf
yamentliche Abſtimmung zurück.

42 wwird darauf angenommen.
Abg. Albrecht (Soz.) begründet die fünf noch ausſtehenden

ſozialdemokratiſchen Abänderungsanträge.
Abg. Thiele (Soz.) begründet noch beſonders den Antrag,

drF v auf Zulaſſung von Fabrikkaſſen nur bei 500 Angeſtellten
ezieht.
Abg. Hoffmann-Dillenburg (nl.) beantragt für die An

fechtungen der Anordnungen der Aufſichtsbehörde durch den Vorſtand
eine vierwöchige Friſt.

Dieſer Antrag wird angenommen, die ſozialdemokratiſchen
Anträge werden abgelehnt.

Bei Artikel 2 frägt
Abg. Stadthagen (Soz.) an, weshalb die Regierung die See

mannsordnung dem Krankenverſicherungsgeſetz nicht anpaſſen wollte.
Geheimrat Dr. v. Encken-Addenhauſen: Grund liegt

darin, daß die Grundlagen beider Geſetze verſchieden ſind. Hier
bildet die Arbeiterſchaft die Grundlage, bei der Seemannsordnung
aber die Rheder, deshalb iſt es ſchlechterdings unmöglich, eine Ver-
bindung herbeizuführen. Wenn dieſe Vorlage verabſchiedet iſt, wird
die Anpaſſung erfolgen.

Der Reſt des Geſetzes wird unverändert genehmigt.
Die Reſolutionen werden angenommen bis auf die erſte

Reſolution, welche die baldige Vorlegung eines neuen Kranken-
verſicherungsgeſetzes fordert, das die obligatoriſche Verſicherung
ausdehnt. Ueber dieſe Reſolution ſoll auf Antrag des Abg. Roeſicke
Deſſau (frſ. Vgg.) erſt in dritter Beratung abgeſtimmt werden,
da in Konſequenz der Annahme des Antrages Raab die Handlungs-
gehilfen und Lehrlinge durch einen entſprechenden Antrag in der
Reſolution geſtrichen werden müſſen.

Die zu dem Geſetzentwurf vorliegenden Petitionen werden
für erledigt erklärt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung: Heute 116 Uhr: Dritte Beratung des Kranken-

verſicherungsgeſetzes. Schluß 1234 Uhr.

302. Sitzung vom 30. April, 136 Uhr.
r In der Schlußſitzung findet nur noch die dritte Beratung des
Krankenverſicherungs geſetzes ſtatt. Jn der allge
meinen Beſprechung ſchildert zunächſt

Abg. Trimborn (Ztr.) die materiellen Vorteile, welche die
Vorlage für die einbezogenen Handlungsgehilfen und Lehrlinge
bringt. Die Umfrage werde die Möglichkeit geben, die Aerztefrage
ſpäter zu regeln. Die gefährliche Klippe, an der die Vorlage
beinahe geſcheitert wäre, iſt der 8& 42. Der Begriff der „groben
Pflichterfüllung“ gab Anlaß zu der Befürchtung, daß der F 42
politiſch mißbraucht werden könnte. Die Einführung einer Dienſt-
ordnung werden wir bei einer künftigen Reviſion zum Schutze der
Beamten wieder fordern. Die Schuld daran, daß wir dieſe Forde-
rung jetzt preisgeben müſſen, trägt die Beſchlußunfähigkeit des
Reichstages. Das Scheitern der Vorlage hätten wir nicht ver-
antworten können. Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Arendt Rp.): Auch wir haben den Wunſch, daß
bald eine neue Novelle kommt, die die Forderungen der Aerzte
erfüllt. Jch lege aber großes Gewicht auf die Kommiſſions-
beſchlüſſe zu F 42. Die Sozialdemokraten haben die großen
materiellen Jntereſſen der Arbeiter nicht ſo hoch geachtete wie die
Dienſtvorſchriften der Beamten und deshalb verſucht, darüber das
Geſetz zum Scheitern zu bringen. An der Beſchlußunfähigkeit
allein wäre die Vorlage nicht geſcheitert, das Haus wäre noch
beſchlußfähig geworden. Beifall rechts. Lärm bei den Sozial-
demokraten.) Den Kotau, den das Zentrum vor der Sozialdemo-

Der

kratie macht, machen wir nicht mit. (Lebhafter Beifall rechts.
Lärm bei den Sozialdemokraten.) Gegen die Geſchäfts
ordnung hat heute das Zentrum Bemerkungen gemacht
den Sozialdemokraten zu Liebe. Beifall rechts. Lärm bei den
Sozialdemokraten.) Wäre das Geſetz an dem ſozialdemokratiſchen
Terrorismus geſcheitert, ſo hätte das Volk das verſtanden. (Sehr
richtigl rechts. Lärm bei den Soz.) Die Sozialdemokratie hat
wieder Glück bewieſen. Regierung und Zentrum haben ihr aus
der Patſche geholfen. Beifall rechts.) Das Volk im Lande wird
die richtige Antwort auf dieſen Terrorismus finden. Beifall
rechts. Lärm links.) Wir wünſchten, daß wir eine Regierung
hätten, die uns in dieſem Kampfe vorangeht. Die Regierung
iſt nicht uns entgegengekommen, ſondern hat das Kloſettgeſetz ge
bracht. Dieſes Geſetz, wie die geplante Aufhebung des S 2 des
Jeſuitengeſetzes war ein Schlag ins Geſicht für uns! (Zu-
r rechts.) Wer ſozialdemokratiſch wählt, gefährdet aber
ie Verfaſſung. (Lebhafter Beifall rechts.

Röſicke-Deſſau (frſ.Nach weiteren Bemerkungen des Abg.
Vp.) ſchließt die Generaldiskuſſion.

Jn der Einzelberatung werden die Paragraphen ohne Er
örterung entſprechend den Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen.
Zu dem t 42 wird der oben mitgeteilte Antrag Trimborn an-
genommen.

Jn der Geſamtabſtimmung wird der Geſetzentwurf gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Reichskanzler Graf v. Bülow erſcheint mit der roten Mappe
im Saal.)

Präſident Graf Balleſtrem gibt die übliche Ueberſicht über die
Arbeiten an. (Die Sozialdemokraten haben den Saal verlaſſen.)

Abg. v. Normann (konſ.): Während der ganzen Legislatur-
periode hat der hochverehrte Herr Präſident die Geſchäfte geführt.
Wir wiſſen alle, daß das oft nicht leicht war, wir ſind aber auch
alle voll von höchſter Anerkennung und Dankbarkeit für die große
Geſchäftskenntnis, für die immer gleiche Unparteilichkeit und
Liebenswürdigkeit, mit der unſer Präſident ſeiner ſchweren Auf-
gabe gerecht geworden iſt. (Beifall.) Jch bin ſicher, ich entſpreche
aller Wünſchen, wenn ich in dieſer Abſchiedsſtunde unſerem hoch
verehrten Präſidenten unſere aufrichtigſten und herzlichſten Dank
ausdrücke. (Beifall.)

Präſident Graf Balleſtrem: Jch danke dem verehrten Herrn
Vorredner, ich danke aber auch ganz beſonders Jhnen, die ſie ſeinen
Worten zugeſtimmt haben. Jch bin bemüht geweſen, mein Amt
ſo zu verwalten, wie ich es bei Antritt desſelben gelobt habe. Jch
habe mich ſtets beſtrebt, die Würde des Reichstages zu wahren.
Wenn mir das nicht immer gelungen ſein ſollte, ſo liegt das an
der menſchlichen Unvollkommenheit. Jch danke Jhnen nochmals
und ich wünſche Jhnen auf Jhrem ferneren Lebenswege alles Gute.
Jch wünſche, daß die Herren, die das erſtreben, auch wieder in
dieſem Saale zuſammenkommen. (Heiterkeit.) Jch möchte aber
bei dieſer Gelegenheit noch erwähnen, daß es, ſo ſehr ich dem
Herrn Vorredner für ſeine Worte dankbar bin, mich doch ſchmerz
lich berührt hat, daß er ſie ausgeſprochen hat, nicht weil er ſie
ausgeſprochen hat, ſondern weil der, der ſonſt die Freundlichkeit
atte, ſie auszuſprechen, nicht unter uns weilt, unſer verehrker

früherer Präſident, Herr v. Levetzow. (Lebhafter Beifall.) Jch
und Sie alle gewiß nicht minder bedauern auf das lebhafteſte, daß

durch ſchwere Krankheit in der lehzken Zeit verhindert Wwar, bier

zu erſcheinen 2Reichskanzler Graf v. Bülow erklärt nunmehr auf grund der
ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer erteilten Ermächtigung im
Namen der verbündeten Regierungen den Reichstag für geſchloſſen.

Präſident Graf Balleſtrem: Wir aber ſind erfüllt von dem
Gefühl, das uns während der ganzen Seſſion, während der ganzen
Legislaturperiode geleitet hat, von dem Gefühl der Liebe, Treue
und Ergebenheit gegen das erhabene Reichsoberhaupt, und wir
geben dieſem Gefühl Ausdruck, indem ich Sie bitte, mit mir zu
rufen: Der deutſche Kaiſer, Seine Majeſtät König Wilhelm II.
er lebe hoch! (Die Anweſenden ſtimmen dreimal lebhaft in den
Ruf ein. Schluß 46 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Rückkehr Loubets.
Der Kreuzer „Jeanne d'Are“ mit dem Präſidenten Loubet

an Vord iſt auf der Reede zu Marſeille eingetroffen, von ſämt
lichen dort liegenden Kriegsſchiffen mit Salut begrüßt.

Der franzöſiſche Haushaltsplan.
FJnm Miniſterrate legte der Finanzminiſter Rouvier in großen

Zügen den Haushaltsplan für 1904 vor. Er beſtand darauf, daß
es notwendig ſei, die Ausgaben ſo herabzuſetzen, daß jede neue
Steuer vermieden werde. Außer dem Budget bereitet der Finanz-
miniſter den Entwurf eines Einkommenſteuergeſetzes vor, den er
ſpäter vorlegen wird.

Durchführung ver Kloſtergeſetze.Da der Widerſtand der Kongregationen gegen ihre Auf-
löſung ſich als nutzlos erweift, veranſtalten die Klerikalen eine neue,
gegen die Republik gerichtete Kundgebung durch den Rücktritt ver-
ſchiedener ultramontaner Offiziere, welche bei der Austreibung
er Mönche mitwirkten. Bisher ſollen ein halbes Dutzend Offi-
ziere ihre Entlaſſung eingereicht haben. Die republikaniſche Preſſe
drückt ihre Genugtuung darüber aus, daß die Klerikalen ſelbſt auf
dieſe Weiſe zur Säuberung des Heeres von monarchiſchen Ele-
menten beitragen.

Die von den Zeitungen gebrachte Meldung, daß ein Rittmeiſter
und ein Leutnant, die die zur Ausweiſung der Kartäuſer ausge-
ſandten Truppen befehligten, ihre Dienſtentlaſſung nachgeſucht
hätten, wird von beteiligter Seite für unrichtig erklärt.

Ein Mitarbeiter des „Matin“, der in ſeinem Blatte die
Haltung der Kartäuſer wiederholt abfällig beurteilt hat, wurde
bei der geſtrigen Ausweiſung der Mönche von der Menge
umringt und durch Stockhiebe ſchwer verletzt, ſo daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Der Staatsanwalt hat eine
Unterſuchung eingeleitet. Ein Pfarrer, der den Berichterſtatter
erkannte, ſoll die Menge mit den Worten aufgereizt haben: „Das
iſt der Renegat!“

Spanien.

Nach den Wahlen.
Die Regierung wird Villaverde zum Kammerpräſidenten und

Azcarraga zum Senatspräſidenten vorſchlagen. Mehrere republikaniſche
Zeitungen wurden in den letzten Tagen beſchlagnahmt.

Türkei.
Die makedoniſche Bewegung.

Die Nachrichten über das militäriſche Vorgehen der Pforte gegen
die aufrühreriſchen Albaneſen des Vilajets Uesküb lauten ſehr wider
ſprechend. Ein Zuſammenſtoß ſcheint noch nicht erfolgt zu ſein man
glaubt auch in diplomatiſchen Kreiſen, daß ein ſolcher unter
bleiben wird, da der Befehl ergangen iſt, möglichſt jedes Blut
vergießen zu vermeiden. Die Gerüchte von großen türkiſchen Rüſtungen
werden als ſtark übertrieben bezeichnet. Die zum Beweiſe für ſolche
angeführten Beſtellungen von Zwieback ſeien keineswegs groß, ſeien aber
unbedingt notwendig, da bei den ſchnellen Vorwärtsbewegungen friſches
Brot nicht überall zu haben ſei. Sicher ſei dagegen, daß die Porte
gegen des Bandenunweſen energiſchere und umfaſſendere militäriſche
Maßnahmen vorbereite als bisher. Zu dieſem Zwecke ſollen die
einzelnen Gebiete in Zonen eingeteilt und ſelbſtändigen Kommandanten
unterſtellt werden.

Nach in Konſtantinopel vorliegenden Nachrichten ſind in Saloniki
mehrere bulgariſche Dynamitattentate verübt worden auch ſoll es zu
bewaffneten Angriffen gekommen und die Filiale der Ottomanbank
verbrannt ſein. Zahlreiche Perſonen ſollen getötet oder verwundet
worden ſein. Man glaubt hier, daß die Anſtiftung dieſer Fälle darauf
berechnet iſt, türkiſche Metzeleien hervorzurufen.

Aus Nah und Fern.
Vermählungsfeier in Bückeburg.

Aus Bückeburg, 29. April wird gemeldet: Nachdem geſtern
noch Erbprinz und Erbprinzeſſin Reuß j. L. und heute Prinz Ernſt
von Sachſen- Altenburg und als vornehmſter und letzter Gaſt heute
5 Uhr 45 Min. der Kaiſer eingetroffen, ſind die hohen Hochzeitsgäſte
vollzählig verſammelt.

Um 5 Uhr vereinigte ein Familiendiner im Weißen
Saale des Reſidenzſchloſſes die Fürſtlichkeiten, während das Gefolge an
der Marſchallstafel im Gartenſaale ſpeiſte. Um 8 Uhr fand im
großen Feſtſaale Galahofball ſtatt, zu welchem außer dem Gefolge der
Herrſchaften gegen 200 Damen und Herren aus Bückeburg und Stadt-
hagen geladen waren. Den Ball eröffnete der Großherzog
von Sachſen- Weimar mit ſeiner erlauchten Braut Prinzeß
Karoline. Die Königin der Niederlande tanzte eine Quadrille
mit dem Großherzoge. Prinz Heinrich der Niederlande beteiligte ſich
lebhaft am Tanze. Man ſah Offiziersuniformen des öſterreichiſchen,
deutſchen und niederländiſchen Heeres und ſolche der deutſchen und
niederländiſchen Marine in allen Chargen und Waffengattungen, und
die gold- und ſilberſtrotzenden Galauniformen der Hoſſtaaten uſw. Um
11 Uhr wurde das Souper eingenommen und um 1 Uhr war der Ball
zu Ende.

Mit den Mittagszügen trafen Tauſende von Fremden aus der
Umgegend, namentlich auch aus Minden und Hannover in Bückeburg
ein. Leider fing es gegen 3 Uhr zu regnen an. Bei der
Ankunft des Kaiſers hatte indeſſen der Regen wieder aufgehört, ſodaß
Se. Majeſtät mit dem Fürſten Georg im offenen Vierſpänner ins
Reſidenzſchloß fahren konnte. Eine halbe Stunde nach der Ankunft
im Schloſſe fuhren Se. Majeſtät und die übrigen Herrſchaften
zum Palais der Fürſtin-Mutter, wo Familiendiner ſtattfand. Nach der
Rückkehr von dort um 824 Uhr begann im Feſtſaale des Reſidenz-
ſchloſſes das Hofkonzert, zu dem etwa 300 Einladungen ergangen waren.
Der Kaiſer trug ebenſo wie der hohe Bräutigam Großherzog Wilhelm
Ernſt von Sachſen Weimar die Uniform des Erſten Garderegi-
ments zu Fuß mit Generalsabzeichen. Der Kaiſer hatte gleich
nach ſeiner Ankunft dem Großherzog ſeine Ernennung zum
General mitgeteilt. Als erſtes Paar betraten den Konzertſaal der Kaiſer
mit der Königin der Niederlande, als zweites das Großherzogliche
Brautpaar, als drittes Prinz Heinrich der Niederlande mit der Fürſtin
zu Schaumburg-Lippe, als viertes Fürſt Georg zu SchaumburgLippe
mit der Frau Erbgroßherzogin von Sachſen-Weimar. Zu Ehren der
niederländiſchen Herrſchaften hatte Se. Majeſtät das Band des Ordens
von Naſſau Oranien angelegt, welches auch die Königin trug.
Se. Majeſtät der Kaiſer war in ſichtlich heiterer Stimmung.

Jn dem Konzerte, welches die Fürſtlich ſchaumburg-lippiſche Hof
kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Prof. Rich. Sahla ausführte,
wirkten als Soliſten mit die Kaiſerl. Königl. Hofopernſängerin Frl. Edith
Walker aus Wien, der K. u. K. öſterreichiſche und Herzoglich ſächſiſche
Daerfänger Franz Naval aus Wien und der Violoncelliſt Profeſſor

ecker.

Die ſtandesamtliche Eheſchließung des Großherzogs von
SachſenWeimar mit der Prinzeſſin Karoline von Reuß fand Donnerstag
vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr im Palais der Fürſtin-Mutter zu
Schaumburg-Lippe ſtatt. Den Akt vollzog der Großherzoglich-Weimariſche
Staatsminiſter Dr. Rothe. Unter den zahlreich eingetroffenen Hochzeits
geſchenken befindet ſich als Geſchenk Sr. Maj. des Kaiſers ein koſtbares

Porzellanſervice. Die Königin der Niederlande ſchenkte verſchiedeneGegenſtände aus chineſiſchem Porzellan. ch ſchiedene

Eine Sonderausgabe der Zeitung „Deutſchland“ in Weimar ver
öffentlicht einen landesherrlichen Erlaß des Großherzogs, durch den aus
Anlaß der Vermählung eine Amneſtie für alle Perſonen gewährt
wird, die wegen politiſcher und anderer in dem Erlaß aufgezählter
Verbrechen verurteilt ſind.

Hundertjahrfeier des Geburtstages des Grafen v. Roon. An
läßlich der hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages des
Grafen v. Roon wurde Donnerstag vormittag in der über ſeiner
Ruheſtätte erbauten Kapelle in Krobnitz eine Gedenkfeier veran
ſtaltet, der außer den Kindern, Schwiegerkindern, Enkeln und ver-
ſchiedenen anderen Verwandten die Geiſtlichen der Nachbarorte, der
Kriegerverein u. a. beiwohnten. Seminariſten aus Reichenbach
führten die liturgiſchen Geſänge aus. Die Gedächtnisrede hielt der
Schwager des Feldmarſchalls, Hofprediger Rogge (Potsdam).
Jn Eiſenach wurde vor dem Standbilde des Feldmarſchalls in der
Halle des Burſchenſchafterdenkmals im Namen der deutſchen
Burſchenſchaft ein rieſiger Lorbeerkranz niedergelegt deſſen ſchwarz
rot goldene Schleife die Widmung trug: „Dem deutſchen Waffen-
ſchmied die deutſche Burſchenſchaft.“ Jn Gumbinnen wurde die
Feier eingeleitet durch großes Wecken der Kapelle und des
Trommlerkorps des Füſilier- Regiments Nr. 33. Der kommandierende
General Freiherr von der Goltz nahm vormittags eine Parade über
das Regiment ab, der auch die ſchwediſche Offiziersdeputation bei-
wohnte. Jm weiteren Verlaufe der Gedenkfeier wurde nachmittags
im Offizierkaſino des Regiments Graf v. Roon ein Feſteſſen ver
anſtaltet, an dem General von der Goltz, die ſchwediſchen Offiziere
und die Spitzen der Zivilbehörden teilnahmen.

Der Streit wegen der Polizeiſtunde. Bei den wiederholten
Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und Exzedenten in Saarbrücken
wurden gegen 40 Verhaftungen vorgenommen. Der von der
Polizei verhaftete Wirt des „Café Continenkal“ wurde wieder frei
gelaſſen. Die Polizei wandte ſich an General von König um
militäriſche Hilfe, dieſe wurde jedoch abgelehnt. Die Polizei wird
Donnerstag abend 8 Uhr ſämtliche Gaſtwirtſchaften ſchließen laſſen.
Der Bürgermeiſter Neff telegraphierte an den Regierungs

präſidenten in Trier. n
Vom Bergſturz in Britiſch-Columbien. Nach den letzten Nachrichten

wird angenommen, daß die Kataſtrophe in Frank einem Bergſturze
zuzuſchreiben iſt. Den vermeintlichen Vulkanrauch hält man jetzt
für Staubwolken, die durch die ſtürzenden Maſſen aufgewirbelt
wurden. Zwei von den 17 unter den Trümmern begrabenen Berg-
leuten ſind erſtickt; die übrigen wurden gerettet. Die Geſamtzahl
der in dem Städtchen getöteten Perſonen wird auf 95 geſchätzt:
Ein durch den Ort fließender Fluß wurde durch einen faſt 30 Meter
breiten Felſen eingedämmt. Es ſind Arbeiten im Gange, den Fluß
in ein neues Bett zu leiten. Die meiſten Häuſer ſind infolge der
Erſchütterung, die durch den Niedecrſturz von Millionen Tonnen
Geſtein verurſacht wurde, unbewohnbar. Die Eiſenbahn iſt durch
Geſtein geſperrt; die Telegraphenlinien ſind unterbrochen.

Strafverſetzung eines Erzherzogs. Das „Salzburger Volks
blatt“ meldet die Verſetzung des Erzherzogs Joſef Ferdinand,
Bruder von Leopold Wölfling, von Salzburg nach Laibach. Die
Verſetzung erfolgte angeblich ſtkafweiſe, weil der Erzherzog auf
fälligerweiſe die ariſtokratiſchen. Kreiſe mied und zu ſich bloß
bürgerliche Beamte lud, auch in Beziehungen zu der Tochter eines
ſtädtiſchen Beamten trat.

Der künftige Friedenspalaſt im Haag. Obwohl die nieder
ländiſche Regierung bisher keine amtliche Beſtätigung der Nachricht
über die Schenkung Carnegies für das Friedensgericht veröffent
licht, zweifelt doch niemand an deren Richtigkeit. Außer andert
halb Millionen Dollars, welche der Errichtung eines Friedens
palaſtes gewidmet ſind, ſpendet Carnegie eine weitere bedeutende
Summe zur Anlage einer großen Bibliothek. Die Regierung unter
handelt mit dem Großherzog von Sachſen-Weimar wegen Ankaufs
ſeines Haager Schloſſes, an deſſen Stelle der Friedenspalaſt er
richtet werden ſoll.

Ueberſchwemmung. Zwiſchen Schiedam und Delft iſt die
Kethelſchleuſe, welche das Land gegen das Eindringen des Meeres
ſchützt, geborſten, ſodaß die ganze fruchtbare Gegend zwiſchen beiden
genannten Städten unter Waſſer ſteht. Der Bahnverkehr iſt ge-
ſtört. Der Schaden beträgt mehrere Millionen.

Telegramme.
Bückeburg 30. April. Der Kaiſer hat um 11 Uhr die

Reiſe von hier über Hannover nach Rom angetreten. u
der Fahrt zum Bahnhofe wurden dem Kaiſer von der zahlreich
verſammelten Menge begeiſterte Huldigungen dargebracht. Zur
Verabſchiedung waren auf dem Bahnhofe der Fürſt mit den
Prinzen des fürſtlichen Hauſes anweſend.

Hannover, 30. April. Der Kaiſer traf mit Sonderzug
um 11 Uhr 40 Min. von Bückeburg kommend hier ein. Nachdem
Bülow und Walderſee den Hofzug beſtiegen, erfolgte
11 Uhr 50 Min. die Weiterfahrt.

Geeſtemünde, 30. April. Auf Tecklenborgs Schiffswerft
wurde heute ſämtlichen 1600 Arbeitern zum 14. Mai gekündigt,
weil der Arbeiterausſchuß ſich weigerte, eine im hieſigen
ſozialiſtiſchen Blatte veröffentlichte Warnung vor Zuzug von
Werftarbeitern zurückzunehmen.

Paris, 30. April. Die hieſige türkiſche Botſchaft ver
öffentlicht folgendes Telegramm Saloniki, den 30. April.
Das Gebäude der Ottomanbank hat in Flammen geſtanden.
Ein Teil wurde gerettet; es ſind alle Maßnahmen ge-
troffen, um ein weiteres Umſichgreifen des Feuers
zu verhindern und die öffentliche Ruhe und Ordnung aufrecht
zu erhalten. Das Feuer iſt dadurch entſtanden, daß von gewiſſen
Stellen Bomben geworfen wurden, was auf Treibereien
bulgariſcher Revolutionäre zurückzuführen iſt. Die Konſulr
erkennen ſelbſt die Richtigkeit dieſer Tatſache an.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 2. Mai: Teils heiter, meiſt trocken, ſtarker kühle
Wind, Sturmwarnung, Gewitter.

Sonntag, 3. Mai Milde, meiſt heiter, nachts kalt, kühle Winde.

Waſſerſtände.
Rach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

P. bedeutet über, unter Null.)
te, Fall Wudhs

Halle 30. April 1,82 1. Mai 1,84 0,02Trotha t 1,82 182Alsleben 29. April 1,62 30. April 1,58 0,04
Bernburg 1,22 1,18 0,04Calbe, Obp. 1,54 r 1,54do. Untp. 0,84 0,80 0,04

Unſtrut.
Straußfurt 129. April 1,25 30. April 1,30 0,05

Moldan.

Budweis e. April a April 0,18 0,02Prag 0,47 7 0,41 e
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Brandenburg 29. April 30. April s
Oberpegel 2,20 2 2,19 0,01Unterpegel 1,71 1,70 0,01Rathenow

Oberpegel 7 1,50 1,49 (0,01Unterpegel 1,24 1,23 0,01Havelberg 2,30 2,30 aa ElbePardubitz 28. April 0,9829. April 0,85 0,13
Brandeis 1,36 1,20 0,16Melnik 0,75 v 0,62 0,13Leitmeritz 29. April 0,4630. April 0,360,10
Außig 0,97 0,84 0,13Dresden 0,50 0,58 0,08Torgau 1,79 1,74 0,051Wittenberg n 2,44 2,40 0,04Roßlau 1,94 m 1,88 0,06Aken 2,24 g 2,18 0,06Barby n 2,14 2,09 0,05Magdeburg 1,80 1,78 0,02Tangermünde 2,50 2,62 0,12Wittenberge 2,08 2,16 0,08Lenzen 2,14 2,19 0,05Dömitz 4 1,46 1,49 0,03Darchau 1,28 1,32 0,04Lauenburg 1,51 1,53 0,02

Börſen- und Handelsteil.
e TagesMarktberichte,.Berlin, 30. April. Berliner Produktenbörſe.) Die

aſnilich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Oktober
162.75-- 163. 00 Roggen Mai 134.75 bis 135.00 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 124.00 132.00 ſchwere 133.00 bis
140.00 klamme mit Geruch 126.00 132.00 ruſſ. 123.00 bis
126.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. feiner 154.00 166.00 mittel 140.00 153. 00 gering
134.00--139.00 gering mit Geruch 128.00--138.00 ruſſ.128.00- 134. 00 Mais amerik. mixed 120.00 frei Wagen.
Erbſen inländiſche Futterware 143.00 bis 148.00 C feine
149.00-- 166.00 C. Weizenmehl 00 20.00--22.00 Roggen
mehl o und 1 17.20--19.00 Weizenkleie 9.30 9.70 Roggen-
kleie 9.35--9.75 Mittagsbörſe: Weizen märk. 160.00 ab
Bahn, Mai 162.25 161.75 162.00 Juli 163.25 162. 75 bis
163.00 Septbr. 162.75 162.25 162.50 Oktober 162.75 bis162.50 Roggen mecklenburg. und poſ. ſchwimmend 134.00
Mai 135.00 Juli 139.75 139.50 Septbr. 141.25 141.00Hktober 141.25—141.00 Hafer märk., mecklenburg. pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153.00 165.00 mittel 139.00 bis
152.00 gering 133. 00--138. 00 mit Geruch 127.00 137. 00
ruſſ. 127.00 134. 00 Mai 126.25 126.75 126. 50 Juli 132. 25
bis 132.00 Mais Mai 120.00--121.00 Juli 116.50 bis
117.00 AC, September 114.50 A. Weizenmehl 00 20.00--22.00
Roggenmehl 0 und 1 17.20--19.00 Mai 17.60 Rüböl Mai
47.90 48. 10-- 48. 00 Oktober 48.70 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 162.00 Juli 163.00 September162.50 Oktober 162.75 Roggen Mai 135.50 Juli
139.75 September 141.25 Oktober 141.25 Hafer Mai
126.50 Juli 132.00 Mais April 121.00 C, Mai 121.00Mark, Juli 116.50 September 114.50 Mehl Mai 17.50
Juli 18.05 Septbr. 18.30 Rüböl loko 48.20 April
48.00 Mai 48.00 Oktober 48.70

Magdeburg, 30. April. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,30 A die 50 kg
ausſchließlich Sack kapilrei Magdeburg bei 10 000 koLadungen.

WochenMarktberichte,
o Butter Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter-Groprrnt Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 29. April.

n dieſer oche eröffnete das Geſchäft in einer ruhigen, luſtloſen
timmung. Die Zufuhren in Hofbutter ſind weſentlich größer ge

worden da jedoch der hieſige Konſum ſchwach iſt und auch von derProvinz Aufträge fehlen, können dieſelben nicht geräumt werden, ob
gen zu billigeren Preiſen allgemein offerirt wird. Die heutige

otierung wurde um 2 C ermäßigt.
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten

Notierungs Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 110 bis
113 do. IIa 107--110 do. IIIa 105--106 do. abfallende

Tendenz ruhig.
Viehmärkte.

Bericht über den Schlachtviehmarke
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. April.

Kaftrieb: 143 Kinder, und zwar: 58 Ochſen, 4 Kalben, 41 Kühe, 42
Gullen 969 Kälber; 269 Stück Schafvieh 1273 Schweine, und zwar 1273 deptſqhe,

gus Ungarn Zuſammen 2654 TiereNarktvrelſe für 50 Kllog. in Mk,

Tier z S sgeitung Hezeiqhnung ie S pn

Oqhſen e gise/ ausgemäſtote höchſten Schlachtwertes bis zu u
2) un ſeiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 68

2) mäßig genährte junge, güt genährte ältere ea
0) gering genährte jeden Alters 568Kalden 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 2

nd Kühe: 9) u ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis 46
ahren

H ältere ausgemäſtete Kllhe und wenig gut entwidelte jüngere

Kühe und Kalben 61O mäßig genährte Kühe und Kalben 555) gering genährte Kühe und Kalben 48Huollen H volfleiſchige höchſten Schlachtwertes 65mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere 62

89) gering genährte 68Kalber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 48
mittlere Maſt und zute Saugkälber 445) geringe Saugkälber 35 20) Eltere gering genährte (Frefſer) S 7Cchaſe Raſtlämmer ind jüngere Maſthammel 26
Altere Maſthammel 33mäßig genährte Hammel und Schaſe (Nerzſchafe) 30 2

Saweine: r der feineren Naſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu l Jahren 623ſleiſchige 499) u entwidckelte, ſowie Sauen und Ebee 1465

0) ausländiſche (aus wg
116 RKinder, und z Geſchäftsgang993 2 et 1 Folben, 38 Kühe, 40 Bullen langſam
199 an

1226 Schweine

Deptford, 29. April.
1796 Rinder und 2182 Schafe.
Amerikaner 4 ab. 2 d., Argentinier 3 sh. 8 d., für Schafe 4
für je 8 Pfund.

Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

Bezahlt ward für Rinder prima
h. 4 d.
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Waren und Produktenberichte,
GetreideHamburg, 30. April. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 160. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 131. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 April-Abladung 104, holſtein.und mecklenburgiſcher 142. Mais feſt, 117--118, runder per Mai-
Juni 92 Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Peſt, 30. April. Weizen loko feſt, do. per April Gd.Br., per Mai 7,73 Gd., 7,74 Br., per Oktober 7,52 Gd.,7, 53 Br.Regen per April--, Gd., Br., per Oktober 6,55 Gd., 6,56 Br,

ril Gd., Br., per Oktober 5,59 Gd., 5,61 Br.
Mais per Mai 6,25 Br., 6,20 Gd., per Juli 6,28 Br., 6,26 Gd.

Antwerpen, 30. April. Weizen ſeſt, Roggen ſeſt, Hafer
behauptet, Gerſte behauptet.

London, 30. April. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 30. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,do. per Mai do. per Oktober
Paris, 30. April. (Anfang.) Weizen beh., per April 24,45,

per Mai 24,35, per Mai- Auguſt 24,10, per September Dezember 22,75.
Roggen ruhig, per April 17,75, per September Dezember 16,30.

Paris, 30. April. (Schluß.) Weizen feſt, per April 24,45,
per Mai 24,60, per MaiAuguſt 24,40, per SeptemberDezemb. 22,90.

Hafer per
loko

NewYork, 30. April. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
812,, per Mai 807 per Juli 76 per September 75, per

Dezember Mais per Juli 518 per September ,50/, per Dez.
Mehl 305--310. Getreidefracht 1Chicago, 30. April. (Telegr.) Weizen per Juli 72 per Sept.

70 Mais per Juli 45, g tRaps.
Hamburg, 30. April. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 195 Mk.
Zucker.

Hamburg, 30. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-burg per April 16,70, per Mai 16,75, per Auguſt 17,15, per Oktober
18,20, per Dezember 18,15, per Januar 18,30. Ruhig.Roggen behauptet, per April 17,50, per September- Dezember 16,25.
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6, Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 30. April 1903, vormitlags.Rur die Gewinne ber 232 I ſind den ehe enden Nummern

in Klammern beigefägt.
S (Ohne Gewähr.) Nachdrud verboken.
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6. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß. Lolterle-
Ziehung vom 30. April 1903, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.Ohne Gewalt
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London, 30. April. 969 Proz. JavaZucker loko 9, nominell
Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 32 d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 30. April, nachmittags. Kaffee-TerminNotierungen.

Nur ſür Good average Santos. Mai 26 G., September 26 G.,
Dezember 27 G., März 28 G. Behauptet.

Amſterdam, 30. April. Java-Kaffee good ordinary 2656.
Havre, 30. April. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher. Zufuhren in Rio 9000 Sack für
geſtern, in Santos 16 000 Sack für geſtern.

Havre, 30. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
April 31,00, Mai 31,25, September 32,25, Dezember 33,00, März
33,75. Tendenz: Ruhig.

Vetroleum.
Hamburg, 30. April. Petroleum ſtramm. Standard white

loko 7,25 Br.
Antwerpen, 30. April. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.,

Br., do. per April 21 Br., do. per Mai 21/, Br., do. per Juni 21
Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 40. April. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 835 do. in Philadelphia 830, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 153.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. April. Spiritus ruhig, April 137 Br., 138 G.,
April-Mai 137 Br., 138 G., MaiJuni 137 Br., 138 G., Juni
Juli 137/ Br., 138 G.

Paris, 30. April. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, April
47,00, Mai 47,00, Mai-Auguſt 47,50, September-Dezember 40,50.

Paris, 30. April. (Schlußbericht.) Spiritus ſchwach, April
45,75, Mai 46,25, Mai Auguſt 46,25, September Dezember 40,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 30. April. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—-36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Delſaaten. Dele. Feitwaaren.
Amſterdam, 30. April. Leinöl loco Mai 36k

Juni Auguſt Sept.Dez. Januar-Mai
Hamburg, 29. April. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 48 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk., div.
Marken 478 48 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 30. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
9,75, do. Rohe und Brothers 10,00.

Paris, 30. April. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, April 51,50,
Mai 51,50, Mai- Auguſt 52,25, Sept. Dez. 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmebl.
Berlin, 30. Äpril. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.
Hamburg, 29. April. Kartoffelſtärke 19--19 Mk., Lieferung

MaiJuni 19/ 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 198 Mk.,
Lieferung MaiJuni 19 198 Mk., Superior-Stärke 198 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. April. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 30. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,70 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,70-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 29. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130--140 Pfg.
kleine 70—-105 Pfg., Seezungen, große 130--140 Pfg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche 125--130 Pfg., Kleiße, große 60-90 Pfg., kleine
35--55 Pfg., Rotzungen 28-32 Pfg., Schollen, große 45-—60 Pfg.,
mittel 40--50 Pfg., kleine 15--20 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfiſche, große 20--30 Pfg., mittel 18-20 g. kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 12—15 kleine 12-—15 Pfg., Seehechte 35--40
Pfg., Lengfiſch 10--11 Pfg., Blaufiſch 10—-11 Pfg., Knurrhähne 6 bis
10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 9—-10 Pfg., Elblachs 220 Pfg.,
Lachs, rothfl., 185——200 Pfg., Silberlachs 170 190 Pfg., Lachsforellen
150--200 Pfg., Zander 60-80 Pfg., Flußhechte 70——80 Pfg., Schnepel
28--32 Pfg., Barſe 45--50 Pfg., Brachſen 32—-40 Pfg., Hummern,
lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 30. April. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 6,00—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 30. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 53 Pfg.

Antwerpen, 30. April. Wolle. LaPlatoZug Type B. Mai
5,30 Verkäufer, Januar 5,25 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 29. April. 34 Uhr. Wolle. April 159,00, Oktober
163,00. Tendenz Ruhig.Liverpool, 30. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Unverändert.

Amerikan. good ordinary r Ruhig.
Per Mai 5,34, Per Sept.Okt. 4,84,h MaiJuni 5,33, Okt.Nov. 4,65,„zJuni-Juli 5,33, Nov.Dez. 4,58,v W 5,32, Dez.- Jan. 4,56,„AuguſtSept. 5,21, Jan.-Febr. 4,56.

Metalle.
Amſterdam, 30. April. Bancazinn 83London, 30. April. Silber 245 Lſtrl., ChiliKupfer h

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 v
Zinn 1367 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 30. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 52 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 1 d.

Düngemittel.Hamburg, 29. April. Khile-Salpeter) Loco ab
Lager 8,80.

Rio de Janeiro, 29. April. Wechſel auf London 12716

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich BVeuthuer
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. All
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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do. XVIIf, ut. 6. ig9ös J 96 8 do. ler à 101,806 nig Wilhelm St. Br. 20 233,7559 do. do. 4 L 600do. XVIII., k. 6. 1908 4 1026066. Werrabahn. u VSeopoldsgrube Edderiz .2 x I106,496 6 Fiſ h 5t A do. Em. 1s68/ r s 162,750do. T n 19090 4 1025992 6 Vlabugncaauntesdizisös 4 95 Ragpedutg vergwer 42 35 iſenbahnSt.B.-Aktien. DuxBodendas am. t 1800 4 1[19738
do. XX u. XXI. b. 1910 4 103,066 Wladitkawkas 4 100,495 6 Narienhütte Kotzenau r 76.,50 do. Gm. 1871 110.756e t en e l l22 912 4 rskoje h v n. a x nb. v. trf. 7 E IV 78. ldo. XXIV. I9l2 3 97,753 6 Stadtberger Hütte 2 5 136033 n u G. 4 t32832 net v 2

trſetburg Nlawka. S uOderberggar. Silb.
Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. n. mMit 1 Bei
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